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täglich für Gruppen ab 10 Personen
(Anmeldung erforderlich)
Voranmeldung unter 0 67 41 / 77 53
während der Wintermonate unter 0 67 41 / 3 83

Themenführungen:

� ABENDFÜHRUNG
Ab 10 Personen nach Anmeldung
€ 30,– zusätzlich zum Eintrittspreis

� FÜHRUNG IN MITTELALTERLICHER GEWANDUNG
€ 15,– zusätzlich zum Eintrittspreis
Anmeldung erforderlich

� RITTERSPIELE für Gruppen
mit Bogenschießen, Schwertkampf, Armbrust usw.
Infos an der Burgkasse.

� MUSIKALISCHE BURGFÜHRUNG
Geschichte und romantische Musik aus fünf Jahr-
hunderten
€ 30,– zusätzlich zum Eintrittspreis
Anmeldung erforderlich

urgruine

Touristische
Informationen:

Tourist-Information St. Goar
Heerstr. 86
56329 St. Goar

✆ 0 67 41 / 3 83
0 67 41 / 72 09

Internet: www.st-goar.de
Email: touristinfo@st-goar.de

urgführungenB

B
heinfelsR

www.burg-rheinfels.com

Bildnachweis:
Stadt St. Goar, Bilddatenbank RLP

Burg Rheinfels
Besucherdienst und Kasse
Schlossberg
56329 St. Goar
✆ 0 67 41 / 77 53 oder 3 83

0 67 41 / 77 53
www.burg-rheinfels.com
burg-rheinfels@st-goar.de

Öffnungszeiten:

� Mitte März bis letztes Wochenende im Oktober
täglich von 9:00 bis 18:00 Uhr

� Letztes Wochenende im Oktober bis 1. Sonntag
im November von 9:00 bis 17:00 Uhr

� 1. Sonntag im November bis Mitte März bei schnee-
und eisfreier Witterung samstags und sonntags von
11:00 bis 17:00 Uhr

� Letzter Einlass 1 Stunde vor Schließung

� Museum auf Burg Rheinfels
von 10:00 bis 12:30 und 13:00 bis 17:30 Uhr
In den Wintermonaten ist das Museum geschlossen.



� Erwachsene € 4,–

� Gruppen ab 10 Personen, Studenten,
Behinderte € 3,–

� Kinder von 6-14 Jahren € 2,–

� Kindergruppen € 1,50

� Kinder unter 6 Jahren FREI

� Familienkarte
2 Erwachsene und bis zu 4 Kindern € 10,–

� Schüler- und Jugendgruppen
ab 14 Jahre €   2,–

Hinweis: Bitte bringen Sie für die unterirdischen Minen-
gänge Taschenlampen mit.

hronik der Burg RheinfelsC

Stadtbähnchen von der Stadt zur Burg und zurück.
Ostern bis Oktober von ca. 9.30 – 17.30 Uhr. Zeiten
variieren je nach Saison.
Haltestellen: Marktplatz und Burg Rheinfels.

Erw. Kinder
Einfache Fahrt € 2,– € 1,50
Hin und Zurück € 3,– € 2,–

Informationen und Auskünfte: Tel. 01 71 / 4 96 37 62

Der Burgexpress

Im Jahre 1245 ließ Graf Diether V. von Katzenelnbogen
zum Schutz des St. Goarer Zolles die Burg errichten und
baute sie in kurzer Zeit zu einer der stärksten Burganlagen
im Mittelrheingebiet aus. Bereits 10 Jahre nach Baubeginn
konnte „Rheinfels“ 1255 gegen ein stattliches Heer des
Rheinischen Städtebundes über ein Jahr lang erfolgreich
verteidigt werden.

Aus der ursprünglichen Zollburg wurde im folgenden Jahr-
hundert das immer bedeutender werdende Verwaltungs-
zentrum der Grafen von Katzenelnbogen, die durch eine
geschickte Finanz- und Heiratspolitik zu einem der füh-
renden Geschlechter am Mittelrhein aufstiegen.

Durch den Bau der Burg Neukatzenelnbogen (heute
kurz „Katz“ genannt) auf der anderen Rheinseite,
im 14. Jahrhundert, wurde die Bedeutung der Burg
Rheinfels noch erhöht, da nun die Grafen eine
wirksame Rheintalsperre ausüben konnten.

Als 1479 das Geschlecht der Grafen von Katzen-
elnbogen auf der Höhe seiner territorialen
Machtentfaltung ausstarb, fiel auch die Burg
Rheinfels an die Landgrafschaft Hessen.

Unter den hessischen Landgrafen wurde „Rheinfels“  zu
einem prunkvollen Renaissanceschloss umgebaut und mit
den Außenanlagen zu einer der stärksten Festungen
Deutschlands erweitert.

1692 konnte „Rheinfels“ als einzige linksrheinische Festung
gegen die angreifenden Truppen Ludwig des XIV. erfolg-
reich verteidigt werden. Als aber 1794 die Festung kampflos
der französischen Revolutionsarmee übergeben wurde,
war das Ende dieser stolzen Burg gekommen. 1796/97
wurden die Außenwerke und die Burg gesprengt.

Der Besucher, der heute „Rheinfels“ besichtigt, ist über-
rascht von der Ausdehnung dieser Ruinenanlage, von dem
Gewirr an Wehr- und unterirdischen Minengängen, die
heute noch teilweise begehbar sind. Bitte bringen Sie für
die Minengänge Taschenlampen mit. Ein Bild über die
Bedeutung der Burg auf militärischem wie kulturellem
Gebiet rundet sich aber erst ab, wenn sich der Besucher
im Museum im ehemaligen Kapellenraum die alten Pläne
und historischen Ansichten der einst stolzen Feste anschaut.
Die Informationstafeln des Rheinfelspfads lassen die
Geschichte der Burg Rheinfels lebendig werden.
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